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auf durchsch»ittlich 12j Cents per Dutz-
end.

M. L. B. in Greenwood, Maryland,
berechnet den Profit an 8 Hühner und
15 Junge von der schwarzen, spanischen

Dominick und Brahma Putra-Art wie
folgt:
IN>4 Aervctkauft >» IS C>S, per Dutzend K2I 12

179 Junge verkaust zu 25 St», per Stück 44 7S

»65, 87
23 Dutzwd Eier Ausbrüten KZ «<?

Getreideh»lcr 25 stz
?S 19

Profit von 23 Stück Klg g«

Wie schon oft in diesen Blättern be-
merk worden, ist es viel einträglicher
Geflügel im Kleinen als im Großen zu
ziehen. Manche werden durch Berech-
nungen wie obige veranlaßt die Sache
gleich groß zu betreiben. Doch ist dabei
unsers Wissen nie etwas herausgekom-
men, wenn auch die Gebäude auf's
Beste eingerichtet waren und sonst über-
Haupt die größte Sorgfalt angewandt
wurde. Geflügel gedeiht einmal nicht
in großer Gesellschaft. Unter solchen
Umständen brechen oft verheerende Krank-
heiten unter ihnen aus, oder sie hören
aus irgend einer unerklärten Ursache
auf zu legen und werden nnprofitabel.
;iehn bis dreißig Stück Hühner, werden,
wenn man sie ordentlich halt, für eigene
Küche wie für die>Kasse einen ansehnlichen
Nutzen bringen.

ÄLelslHkvrnbrvd - Ä a?see.
Mache einfaches Welschkonibrod »vi» 5

Mebl, Salz und Wasser. Setze zu dem

Mehl gerade so viel Wasser, um es an-
zufeuchten; gleichviel ob das Wasser
kalt oder warm ist. Dorurltacke e-s bis eo
so dunkelbraun wird, wie gebrannter Ka-
ffee. Ein bandgroßes Stück davon gibt
mehrere Portionen Kaffee. Man lasse
das Brod ungebrochen, gieße Wasser da

rauf: nd koche es ungefähr eine Stunde
laug. Durch abermaligen Ausguß er-

hält man eine frische Portion. <Ein
jedenfaAs sehr dünnes Getränk )

Auß.'rordentllch smart
Ein Wirth in der Vine Straße in

Cineinuati gab seit Monaten allsonn-
täglich Blutwurst und Metzelsuppe zum
Lunsch, ohne daß man ihn jemals ein
Schwein schlachten sah. Jlyt kam man
hinter sein Geheimniß; er ließ allsonu-
abendlich einem seiner drei Schweine
zu Ader und hofft dieselben mit der Zeit
so abzurichten, daß er ihnen gelegentlich
auch einmal unbeschadet einen Schinken
abschneiden kann. Wir leben halt in
einem industriellen Zeitalter!

AK--Einem Mädchen machte die
Mutter den Vorwurf, daß sie ihren Zu-
künftigen küsse.

/,la," sagte sie, ?es steht geschrieben :

Was Tu ivillt, daß Dir die Leute thun
solle», das thue ihnen auch."

kluge Mutter sagt zu ih-
ren Kindern: Kinder, Ihr konnt Alles
baben, was Ibr wollt: aber Ibr müsit
nichts wollen, was Ibr nickt baben
konnt.

Witzling bemerkte neulich,
es sei doch sonderbar, daß vor Zeiten
ein Esel wie ein Mensch geredet habe.
Wir finden es indessen noch weit sonder,
barer, daß heutzutage Tausend von

Menschen fortwährend wie Esel reden.

Aprüchwürter und weist Sagen,
(Gemüth ist das Standard

des Menschen.
verliert m,br freunde durch

Anforderung als Verweigerung.
Leine Zunge mebr müßig

fein als Deine Hände oder '.'lngen.
Wege der Herrlichkeit dieser

Welt fübren mir zum <iiiabe.

ist niemals allnn, de,

mit noblen Gedanken begleitet ist.
ist ein wahrer Frei-

mann, de» die Wahrheit frei macht.
nichts von Demjenigen

der sein Versprechen nicht haltet.

Mittwoch, den 13ten Mm. 1863.

Auetioneer.
Ves ? O Vcs ! O Ves!

Da der Unterzeichnete eine Licenz herausgenom-
men hat. um das Geschäft rinea Auctioneer» oder
Vendu-CreverS zu betreiben, so ist er bereit allen
Anforderungen in diesem Fache aufs beste zu die-
ncn. Alle Briefe für ibn sollten nach dem Wen-
nersville Postamt addresslrt werden.

Joseph Gackenbach.
Januar 14, IBLZ. nq?

Miß Amanda Ä. Kandis,
(Früher S. Mohr und A. LandiS, Milliner

in der Stadt Allentaun,)
Macht ihren Freunden und

Publikum überhaupt be-
, ka»lit- daß ste ihr Etablißenient

nordöstlichen Ecke der
e I? Bten und Hamilton-Straße, ge-

rade hinter German'« Stohr
und Hagenbuch's Gasthaus gegenüber verlegt hat,
und daß ste soeben von Philadelphia mit einer
herrlichen Auswahl Millinär- und Faney - Waa-
ren zurückge ehrt ist?bestehend au» eincm schönen
Assortement
Bänder, Boniiet-Scide, LäeeS, Blondo
etc. Aus diesen Waaren verfertigt ste aus Vor-
rath oder Bestellung allerlei BonnetS, die a',i

Schönheit und Nettigkeit nirgend» übertroffen
werden können.

Nlillinera vom Lande werden an den niedrig-
sten Philadelphia Preisen mit Waaren versehen.

Ihre Preisen werden zu allen Zeiten annehm-
bar und von den aUerbilligsten g-funden.

Und dankbar für bereits genossene Kundschaft
hofft sie auf eine weitere Fortdauer.

Amanda A. Landist.
Allentaun, September 24, tK6'2

'

nqbv

Lekool t'or sale liere.

Krieg oder kein Krieg !

.GernTtNt Schnon
Macht einem verehrlichen Publikum die Anzei-

ge, daß er die von der Gesellschaft betriebene Ge-
schäfte, nun auf seine alleinige Rechnung fortsetzt,
an dem alten Standplätze, dem ?Jordan Haus,"
Ecke der Hamilton und zweite» Straße, und la-
det die Bürger höflichst ein bei ihm vorzusprechen
und seinen große» Vorrath Waaren zu besehe»,
beionders da nirgends in Allentaun billiger ver-
kauft wird, und cr im Staudrist, Haushältermit
jedem Artikel zu versehen, der in sein Fach gelM.

Die GrozerieS,
die er gegenwärtig auf Hand hat sind von der
feinste» Sorte und besten Oualität?bestehend aus

Zucker, Kaffee, Thee,
Molasses, Gewürze,

Provisionen von allen Arten.
Getrocknete Früchte von allen Sorten.
Glas China und Crockery

Waaren,

so wie ei» verschiedenartiges Assortement von !

Hartwaaren, Fäneygüter,
N o t i o n s, u. f. w.

Eine Ansicht meiner W.-.aren ist achtungsvoll
verlangt ?denn ich verkaufe nur gute Artikel an !
ordentliche» Prcißcn, Krieg oder kein Krieg.

Landes Produkten
werden an den höchsten Marktpreisen im Aus-

einige Hundert Büschel Aepfel und Giundbeere»
verlangt, so wie ebenfalls eine Quantität Butter,
Eier, Schinken, u. s. w.

Stoppt bei mir!

i' Da er das Jordan Hau«,

W in Verbindung mit dem Stohr,
und zwar im nämliche» Ge-
bäude bewohnt, so gibt er
gleichfalls Nachricht, daß er

auch dieses Geschäft betreibt, und ladet das rei-
fende Publikum ein, ihn mit eincm Besuch zu be>

?.ird allueit Alles aewlinschte
enthalten, das in der Jahrszeit zu bekommen ist.
Zein Bar wird stets die besten Getränke in sich
fassen, und die Ställe sollen keinen in der Stadt
nachstehen-

Hernian Schuon.
Februar 11, 1863. nqbv

Wichtige Nachricht.
Der Bauern-Mafchinen-Schap in Allen-

taun.

Jonathan W- Koch,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er

das
Lauern Maichinen-GiltlM

noch immer auf eine sehr ausgedehnte Weise an
seinem alten Standplatze in der sten Straße, zwi-
schen den Tumer und Chew - Straßen, in der
Stadt Allentaun, fortbetreibt, allwo er bereit ist
in seinem Fache, alle Ansprechende vollkommen zu
befriedigen. Er hält dasrü st immer aus Hand
und verfertigt auf Bestellungen -

Erste Gute Dresmaschinen, Futterschnei-
der, Cornschäiler, Trett.aewalten, Pa-
tent - Schäkers, die besten die im Ge-
brauch sind, Landwalzen, Patent-Wind-
mühle«, u. s. w., und so liefert erauch
auf Bestellung von den allerbesten
Säe-Drills.
Er hält auch jederzeit von den bellen Vtktingst

für Maschinen, so wie erste Güte Tubcs für Sä-
Drills zum Verkauf auf Hand ?und so verrichtet
er auch j usbesserungen und Verbesserungen an den

Buckrye und Manna's Mähmaschine»,
und überhaupt verrichtet er Flick - Arbeit an allen
andern Bauern-Maschinen.

Solche die Maschinen zu kaufen wünschen, wer-
den es zu ihrem Vortheil finden, wenn se bei ihm
ansprechen und seine Arbeiten, die alle unter seiner
eigenen Aufsicht durch die besten Arbeiter die zu
erhalten sind verrichtet werden, und für welche er

daher wohl gut sprechen kann, besehen und beur-
theilen ehe sie sonstwo kaufen.

Er ist herzlich dankbar für bereif« genossene
Kundschaft, und wird sich stet« bestreben durch bil-
lige Preißc ?welche so nieder wenn nicht niederer
als an irgend einem andern Ort in Pennsy'vanien
sind ?punktliche Bedienung und vortrefliche Arti-
kel, sich seinen vollen Antheil der Gunst de« Pub-
likums zuzuziehen, welches Vertrauen er dann auch
wohl zu würdigen wissen wird. Er bittet daher
schließlich um geneigtrn Zuspruch.

Jonathan W. Lioch.
Mär, 11,1863. nq6M

Rinden! Rinden
Tie U-iterschriebtncn wünschen dieses Frühjahr

HNO Klafter gut» Kastanien und

Spa n-E ich e n-R inden zu kaufen an ih-
rer Gerberei, nahe der kleinen Lecha, wofür sie 8
Thaler das Klafter zu bezahlen gedenken. Sol-
che die Holz niedcrhauin wollen im Frühjahr, wer-
den woblthun wenn ste es schälen, da die Rinden
allein mehr werth sind als das Holz mit der
Rinde.

Mosser und Grim.
Allentaun, März 18,1863. *bJult

.Hnrrezh! Bnrrnh!
Die Aufregung als ärger!

Gute Neuigkeiten!
Sie sind gekommen die neuen Güter

von Philadelphia uud New-lork-
Großes Gedränge bei

Reninger und Scheimer
No. 5> West-Hamilton Straße, in Allentaun.

Sind soeben ro» Neu Aork und Philadelphia zu
rück mit eincm schönen aukgefuchlcn Assor^

Wohlfeil für Baargeld

Für Mannsleute.
Cassimercs, Cbambra,

SatinettS,
Aentuckn leanS,

Komm Einer, kommt Alle
an den b,rühmte» Siore. Kommt und prüfet un-
sere Waare», und wir sind überzeugt laß ihr kaufen

LädieS Dreß Department unübertref-
flich.

Eine Auswahl schwarzer und Zä'ney Seide,

Monzambigues, Challi LawnS, Beregis, Frühling
Delaines, Grape de Spang, Schepherds

Nlaids. Schwarz Wall DelainS, Al-
pacas, Bombazines, DebegeS und

Chintzes, Cattun l2jC. u.
aufwärts, Plaid Pop-

iins, Gräpe de
ChineS u. f. w.

französische und eiiiheimilche GingbamS.
Tick'ng« und ChekS.
lÄekleiclite Leintuch Mouklins.

Balmoral - Skirts,

Skeleton Hoop-Skirts,

Frühling-Cloaks.

Frühlings-Schawls

Carpets und Oeltuch.

Ti'ch Oeltücher.

Oueenswaaren. Än.«'
Gei-Ziielcr Ri« und Java

1»-V» Kaffee, geröjleS Kern.Zu-

Sal-Soda und Soda - Asch. Jede Sorte Gewürze,
Oele, und alle Arle» Zrüchle.

a! Aschwn feines

Sack.^

fisch beim Pfund.
Zllle Arien Sandes Produkt.» werden im Auskauft

für Waaren abgenommen. Silber und Grün-

Reninger mid Scheimer.
Mai tt, lölll. »ab?

Äudirors Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha (50.

In der Sache der Rechnung von Joseph Smith,
Elias Hoffman und Daniel Röder, Administra-
toren von der Hinterlassenschaft des verstorbenen
John Hoffman, letzthin von Lpnn Taunschip,
Lecha Caunly.

Und nun April IN, 1863, ernannte die Eourt,
auf Aulrag der Herren Marr und Runk, Heni?

! Bigler, JameS Frev und Christian Prep als Au-
ditoren, um besag!» Rechnung überzusehen, übenu-
setieln, und eine Verlheilung dem Gesetz gemäß

! zu mache».

V. HiniSmi,!,', Tckr.
Die obengenannte Auditoren werden sich zum

> Zweck ihrer Anstellung veisammeln aus Don-
nerstags den 23ten Mai, um lii Ulir Vormittags,
in der Amtsstube von H e n r y Bigler, in

> der Ost - Hamilton Straße, Allentaun, allwo sich
alle intereßirte Personen einfinde» können, wenn

sie cS als nöthig erachten.
Henry Bigler,
JameS Frey,
Christ. Pretz. >

l April, 29, 1863. nq3».

Jahrgang 37.

Frühjahr und Sommer

- M
Hüte und Wappen!

Wer sich zu einer der schönste» Hüte oder einer
chönen Kappe verhelfen will, der melde fich an

Christ und Sauer'S
wohlfeilem Hut und Kappcn-Tniporium, No. 15

West-Yamilto» Straße, der OddfellowS Hallt
gegenüber.

Wir haben soeben unsern Vorraih dieser Arti-
kel aufgefüllt, mit unserer eigenen Manufaktur
und unter unscrer eigenen Aufsicht verfertigt und
daher, was Styl, Dauerhaftigkeit und billigt
Preise anbetrifft, alle Coneurrenz zu übertreffen.

teS" Die Herren Christ und Sauer lenken be-
sondere Aufmerksamkeit auf die Thatsache, daß
sie die einzigen Hut-Fabrikanten in Allentaun sind.

Ferner lenken wir die Aufmerksamkeit der Be-
treffende» auf ihre herrliche Auswahl.

Stroh - Güter
Dieselbe ist in der That ei»e herrliche, und allt

können sich da befriedige», hinsichtlich der Preist
und des StpleS.

»sS'Land Stohrhalter werden an Tity-Preism
versehen.

Configurotype,
Das einzige Instrument dieser Art in Allen-

taun, wurde neulich patentirt und an großen Kö-
llen von Christ und Sauer angeschafft, wodurch st«
in de» Stand gesetzt sind, ein genaue« Muster dt«
Kopfes auf Papier zu zeichnen, wonach der be-
ilcllte Hut geformt wird und passen muß, gleich-
viel weiche Form der Kopf hat. Neue Hütt drü-
cken während der erste» Tage gewöhnlich unange-
nehm an den Kops, und manchmal ist es der Fall
vaß sie die Form des Kopfes nie annehmen. Dlr-
ser Fehler wird dadurch verursacht, daß Hüte nie-
mals dem Kopfe angepaßt, sondern nur Im All-
gemeine» von verschiedenen Größen verfertigt wer-

Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde da»
Instrument, Configurotype genannt, eingeführt,
»it welchem I» Zelt von einige» Secunden ei» ge-
iaues Model des Kopfes erhalten wird. Dann
wird der Hut nach dem Must« de« Kopfe« ge-
formt, wird genau passen und frei sein von Druck
auf irgend einen Theil de« Kopfes, und damit
wird vielKopfweh und andere Unannehmlichkeiten
verhindert werden.

Allentaun, April t5, 1863. nqb

Neue Stylen von

Frühjahrs Waaren-
Mannspersonen von Geschmack werden froh

sein zu hören, daß die neue Kieider, die jetzt an»
geboten werden durch die Herren Bretnig

und L e h, an der Löwen Hallt in Allentaun, ge-

macht werden auf Bestellung, überaus stylisch und

schön sind-durch eine »euangenommrne Mode

geschnitten und übrigens ihre Fabrikwaaren. wo-
mit ihre Kleider aufgemacht werden, die elegante-

fe» sind die man sich nur wünschen wag.

Allentaun, April 22,18K3.

T r o r e ll und Smith,

Kaufmanns-Schneider
in Allentaun.

haben ihr Waarenlager a,uf »ine kurze Zeit
s» eine Thüre unterhalb das American Hotel

wo Jacob Wolle's Stohr
war, wo sie ein allgemeines Assortement von

FrühlingS-Waare»
eröffnet haben und sehr billig verkaufen, damit st«
dieselben nicht an ihr neues Etablissement schleppen
brauchen, we,ches gegenüber eingerichtet wird und

welchiS ste beziehen werten sobald cS vollendet ist.
Wer Schönes und Gutes und Wohlfeiles aus ih-
rem Fache braucht, beliebe anzurufen.

Allentaun, Apiil ! 5.

ein zum Theil gebrauchter aber noch guter Bier-
G i> u l S - W a g e n. mit B a d d p, ein-
gerichtet um auf dem Wagen und auch hinten an

demselben zu sperren?ebenfalls einneuer Jen-
ny Lind Svazier-W-gen. Die Bedingungen sind
billig. Man m«lde sich bei.

,

Gel»nan und Schonly.
Hosensack, Februar 4.

Dr. TDcodörc C. Aäger,
Wünscht das Publikum zu benach-

/ richtigen, daß er seine Wohnung nach
- No. 17. Eüd silbenten Straße, 4 Thu-

''

ren unterhalb Tilghinan Schm-y'r'S

Marmorhof verlegt hat aUwo er bereit ist avm
einerlei bei Tag oder Nacht, In

stirem Fache zu dienen.
Aiienieiun, Apiil 8, IBL3. nq?vm

MpöVGyPs! GyPS!
Eine g!os,e Quantität gemahlner G?ps ist ge-

genwärtig aus Hand, und wird stet« aus Hand ge-
halten. und zu dIN billigsten Preisen verkauft, an
der Mühle von

Grim und Wea?er.
McnUun, Ap-.il 15, IB6Z. nqbv

Erfreuliche Nachricht.
Ein neuer

Grozereien - Stohr,
in der Stadt Allentaun.

Wenner nnd Stettler
Ergreift» diese Gelegenheit, ihren Fremde» und

dem allgemeinen Publikum dl? Anzeige zu machen,
daß sie soeben von einer Einkaufs - Reise von
Philadelphia und Neuyork zurück gekehrt sind,
und daß sie nun was dieser Stadt von jeher
mangelte und sosehnlichst genünscl t worden ist?

Einen neuen Grozereien Stohr
am nord-östlichcn Ecke der Hamilton und öten
-kri- Be, Hagenbuch'S Gasthause gegenüber eröff-
net haben, allwo sie nun bereit sind, allen Anspre-
chenden in ihrem Fache zu diene», und auch alle An-
sprechende, hinsichtlich ihrer billigen Preiße und
ganz neuen Waare» vollkommen zu befriedigen.

Jlir Sto«? Grozereien
Ist wirklich ein herrlicher

begreift in sich alle Arten
besten Zucker, alle Arten
besten MolaßeS, gerosteter und an.
dern Rio und Java Kaffee, geröstetes
Korn, alle Arten Thee, Honig, Cho-
eolade, Sup - Soda, Sal - Soda,
Soda - Asche, Käse, gedörrte Aepfel,

Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und Koch-
Welschkorn, Schinkenfleisch, trockenes
Rindfleisch, Rosinen, LemonS, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, u.
s. w.

Ferner. Jede Art Salz, als Liver-
pool gemahlnes Talz, beim Sack und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wie feineS Daily Salz
beim Sack.

Fische! Fisehe! Fische!

!0 >a slna
hend aus Mackrelen No. 1, 2 und 3, beim ganzen,
halben und viertel Barrel, so wie HaddoeS beim
Barrel und Cvdfisch beim Pfund.

Aneeils - Waare».
Eine erste Güte Auswahl Queenswaaren ge-

hört ebenfalls zu ihrem Stock, so wie auch
Züber, Markt- und andere Körbe, Be-

sen, Schuhbürsten und Schuh-
wichse.

uud kurz alle und jede Artikel für welche in einem
wohlgefüllten Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier benamt
werde» könne».

Landes - Produkten.
Alle Arten LandeSprodukten werden im Aus-

tausch für Waaren angenommen und für guter
Butler und Eier wird immer der höchste Markt-
preis inßargeld bezahlt.

Sie werden ihren Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halte», und so werden ihre Preiße immer ganz
nieder sein, so nieder als irgend sonstwo in dieser
Stadt, und in Wahrheit?ohne Prahlerei ?etwas
niederer, und daher wird man es zu seinem Vor-
theil finden, wenn man bei ihnen vorspricht, ehe
man sonstwo kauft.

Für bereits genossene Kundschaft sind sie herz
lich dankbar, und werden sich stets durch gute Be-
handlung und billige Preiße bestrebe», alle» An-
sprechend?» gerade nach Wunsch zu dienen?und
sie bitten daher um geneigten Zuspruch.

Peter S- Wenner. Frank- Stettlcv-
Allentaun, März 18, 1863. nqll

Pas große Englische Heilmit-
tel.

Sir John Clarke's
berühmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift des Sir I.
Elarke, M. D., ausgezeichneter Arzt

der K ö n l g i o.

Dies« unschätzbare Medizin ist unfehlbar für dieHeilung ren all.» de» schmerzhasten und gesährli--

r>en allen Uebermaß und entfernt alle Hindernisse
?und auf eine sofortige Heilung kann man si<b
sicher verlassen.

Für verheirathete Frauenzimmer
ist dieselbe qinz besonder« schätzbar. Sie bringt in
einer kurzen Zeit die monailichen Perioden auf eine
gewünfchlt Weise an.

Jede Bostel. Preis ein Tbaler. bat den Regie
ungS'Slamp von Großbritlanien auf sich, um Fä'l
schlingen zu verhüten.

Seid vorsichtig.
Diese Pillen sollten nichk genommen werden in

d«n drei ersten Monaien der Schwangerschaft; in.
dieselbe sicherlich eine unzcilige Gedurk verur?

lc», Sckmerien in dem Rücken uad den Gliedern,
Hcnzklopfcn, HvsterickS. u. f. w., bewirken diese Pil-
len eine Kur, wenn alle andere Mittel fehlgeschlo
!»n haben : und obfchoa ein starke« Heilmittel, ent-
>«llen die Pillen deunoch kein Eisen, Calomel, An-
ckmoni', noch irgend elwo« sonst, das der Constitu-
tion schadet.

und V Pcst-SlämvS in eine» Nriefringe-

ül) Villen, beim Rückkelir der «Pest zu.
Alleiniger Agent für die Vereinig««» Staaten

und die Canadas. Ivb MoseS,
>'ochester, M. H.

Linderung in W Minuten.
R r y n » 6 Pulmonic WafcrS
Oiise originelle Medizin, juerlt zubereitet in

ist der erj,» A>nr,l der An, der ie unter dem
»."amen P u l in o » i e W u 112 e r 5, in kies.m oderirgend einem ander» Sand, vor das Publikum ge-
bracht wurde. eichte Arill.t tan« dadurch

Bryan'ö Pulmonic Wafers
Entferne» Huste». Berkällunqen, wehen Hul? und

Liuuheit.
Bryan 6 Pulmonic WaferS

Binan'6 Pulmonic Wafers
Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan 6 Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind sehr schätzbar sttr Voealifie» und öffentliche

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Job Moses,

Job» B Moser und Kowall und Marlin

Fibruar 11, 18Ü3. nqli'

Auditorö-Anzeige. '

In dem Waisengericht von Lecha Eaunty.
In der Sache der Rechnung von Bennevill'

Aiker, Administrator, der Hinterlassenschaft des
Verstorbenen Jonathan Acker, letzthin von Lecha
Caunty.

Und »un April >O, 1863, auf Vorschlag des
Hrn. Oliver, ernannte die Court John Albright,
Lsq., als Auditor, um besagte Rechnung überzu-
sehen, überzusktteln. und eine Veitheilung dem.Gt-
setz geiräß zu machen.

BkzeugtS. Cler?.
Der obengenannte Auditor wird zum Endzweck

lvirErnennung zugegen sei» am Hause von
- »iaria Haintz, i>i Trerlertaun, Lecha Caunlv, auf
<?>i!ns!a'S den lbten Mai nächstens, um 1v Uhr

>i!iaas, wa in und woselbst alle interessirte

i>?ri! nqZm

(sin wichtiger Bericht.
lialtciid dir Ursachen der Unthäligkeit und tes
schlechten Glucks der gedachten Armee gleichfalls
die Ursachen warum Geck. M c i! l e l 1 a n
abgesetzt wurde so wie da« Tieffen zu FrederickS-
bürg, u»d die Absetzung de« Gen. Burnstde ?ein

' Dokument da« in den Händen eine« jeden guten
Union-Manne« sein sollte. Preis, 5 Cents?soe-
ben erhalten und zu verkaufen bei

/ Guth und Hägen buch.
Mai 6, 18K3.

No. 8.

Gemeinnütziges.
Der Ban der süßen Kartoffel

Art und Lvcise der Rultur.
Um mit Erfolg sie zu bauen, wähle

man möglichst sandigen Boden; wo
nicht, dann die trockenste Lage. Man
werfe nicht die Erde unter den Haufen
auf, wenn diese einmal gebildet und be-
pflanzte sind. Wenn man die Hänfen
macht, so werfe man eine Schaufel Stall-
dünger auf den Boden, schaufele Erde
darüber, um den Haufen um 10 bis 12
Zoll Höhe zu bilden, lasse diesen oben
etwas flach und er kann bepflanzt wer-
den. Pflanzt man in Beeten, so werfe
man den (halbverfaulten) Dünger in,
der Entfernung von 3 Fuß auf den Bo-
den, gerade wie für irische Kartoffeln.
Dünger schadet ihnen nicht. Den Bo-
den unter dem Beete lasse man bis auf
die Breite von einem Fuß unberührt.

Mit dem Pflug, dem Spaten oder
der Gabel lockere man die Erde zwischen
den Düngerhaufen und diese Erde werfe
man darauf bis zu einer Höhe von lii
?l2 Zoll.

Die Beete werden abgerecht, um sie
flach und oben ungefähr 5 Zoll breit zu
machen ; man kann sie dann bepflanzen.
Die Beete kann man lange vor der Zeit
des Bcpflanzenö in Stand fetzen. Dies
geschieht vom 10. Mai bis Mitte Juiu,
je früher, desto besser, nachdem die Ge.

des Frostes vorüber ist. Wenn
)ie Reben auszulaufen anfangen, so hebe
nan sie zwei, bis dreimal ans und lege
ie oben auf das Beet. Man halte al-
es Unkraut ferne; ein achtzinkiger Gnß'
tahlrechen eignet sich am besten für die
Zearbeitung der Seiten. Vom Boden
er Beete wird die Erde nach oben ge-
echt, um das Unkraut zu ersticken. Die

leihen müssen möglichst in einer Süd-
ordrichtuug laufe». Auf hartem Bo-
en gepflanzt wachsen sie dick und bu-
hig; auf weichem Boden wachse« sie
ng, dünn und sind dann fast werthlos.
Aufbewahrun g.?Nach dem

lstcn Froste, grabe man sie an einem
:llen, trockenen Tage und gehe sorgfäl-
g mit ihnen um. Nachdem sie einige
stuudcn getrocknet sind, werden sie in

ässer oder Kisten in abwechselnden
-chichten mit kurzem zerschnittenem
troh trocken vervackt und in ein Zim-
er oder trockenen Keller gebracht, ohne
iß sie Boden oder die Wand berühren,
ei solcher Behandlung halten sie sich
?0 Monate.

Behandlung des Federviehs.
11. C. Hardistv, Harford Cauntv,
»d., schreibt dem Agrieulturist Folgen-
M! ?Ich balte 7 Hennen und 1 Hahn.
In letzten, mit dem !jl.D ecember 1802
«ndeten labre legte jede Henne durch-
Inittlich 12> Eier und brütete zwei
lal Junge au»?. Ich füttere sie mit
lelschkorn; während der Zeit des Korn-
»mzens wurden sie vier Wochen einge-
Irrt, in Folge dessen sie mindestens
ler weniger legten. Wenn sie Fleisch.
>ter bekommen, legen sie jeden Tag
Mnnte ich im Winter billiges Fleisch
>ter haben, so glaube ich, daß sie in
Mhre 250 Eier lege» würdni. Mein

wnndern sich darüber, da
Mine Hühner so viel Eier bringen

seit mehreren labren befolgte
«fahren war dieses:

behalte blos gute und nur wc
We Bruthennen; wenn eine Henn

wenigstens zehn Dutzend Eier i>
Wl)re legt, oder sie sitzen will wenn wi
Wnicht wolle», dann kommt sie ob»
Wade in den Kochtopf, um einer jüi

Platz zu mache», die dann eii
Mhe Prüfung z» bestrhen hat. Ii
Mhling habe ich gewöhnlich 1t) od,
>Hen»en, unter denen ich auswähleWang Mai sind noch 7 oder 8 übrig
Wi alte Favoritinnen, die gut legei
I brüte» und auf die Küchlein A6

Wm, halte ich so lan.ie wie möglici
Wterungskosten 5.,. HeN!
W 50 Cents an; den Preis der Ei


